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Satzung „Verein zur Förderung der Erhaltung der  
Wallfahrtskirche St. Petrus und Paulus Steinhausen“ 

Stand: 05.06.2016 

 

  
Präambel 

Die Katholische Kirchengemeinde St. Petrus und Paulus, Bad Schussenried-Stein-
hausen, verfügt über eine Wallfahrtskirche, die oft als „schönste Dorfkirche der Welt“ 
bezeichnet wird. Sie wurde von 1728 bis 1733 für die Reichsabtei Schussenried wäh-
rend der Amtszeit des Abtes Didacus Ströbele errichtet. Geplant, erbaut und stuckiert 
wurde sie von Dominikus Zimmermann, mit kunsthistorisch bedeutenden Decken-
fresken ausgestattet durch dessen älteren Bruder Johann Baptist Zimmermann. Die 
Wallfahrtskirche ist sowohl eine Hauptsehenswürdigkeit der Oberschwäbischen Ba-
rockstraße als auch des Oberschwäbischen Jakobsweges. Die Erhaltung der Wall-
fahrtskirche ist Verpflichtung für uns und für kommende Generationen. Die Katholi-
sche Kirchengemeinde St. Petrus und Paulus hat daher entschieden, einen Verein 
zur Förderung der Erhaltung der Wallfahrtskirche zu gründen. 

 

 

§ 1  Name, Rechtsstellung, Rechtsträgerschaft, Sitz und Geschäftsjahr 

(1) Der Verein trägt den Namen: 

„Verein zur Förderung der Erhaltung der Wallfahrtskirche St. Petrus und Pau-
lus Steinhausen“ Kurzform: „Förderverein Wallfahrtskirche Steinhausen“. 

(2) Der Verein soll in das Vereinsregister des Amtsgerichts Ulm eingetragen wer-
den und trägt nach seiner Eintragung in das Vereinsregister den Namen: 
„Verein zur Förderung der Erhaltung der Wallfahrtskirche St. Petrus und Pau-
lus Steinhausen e.V.“ Kurzform: „Förderverein Wallfahrtskirche Steinhausen 
e.V.“. 

(3) Sitz des Vereins ist Bad Schussenried-Steinhausen. 

(4) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

§ 2  Zweck des Vereins 

(1) Zweck des Vereins ist die Förderung und Sicherung der baulichen Erhaltung 
und Unterhaltung der Wallfahrtskirche in Steinhausen als Gotteshaus sowie 
deren Erhaltung als wichtiges Denkmal und kulturelles Wahrzeichen. 

(2) Der Vereinszweck wird dadurch erfüllt, dass der Verein finanziell zum bauli-
chen Unterhalt und zur Ausstattung der Wallfahrtskirche beiträgt und im Rah-
men des gemeinnützigkeitsrechtlich Zulässigen Kapital ansammelt, um größe-
re Sanierungsmaßnahmen an der Wallfahrtskirche zu unterstützen. 
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§ 3  Gemeinnützigkeit 

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar kirchliche und gemeinnützi-
ge Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke" der Abga-
benordnung. 

(2) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftli-
che Zwecke. 

(3) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet 
werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
Notwendige Auslagen werden auf Nachweis erstattet. 

(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd 
sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

(5) Bei Ausscheiden aus dem Verein, bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall 
seines satzungsmäßigen Zweckes haben die Mitglieder keinerlei Anspruch auf 
das Vereinsvermögen bzw. Vermögenszuwendungen. Den Mitgliedern stehen 
keine Anteile an den Überschüssen zu. Ansprüche auf Rückerstattung von 
Beiträgen sind ausgeschlossen. 

 

§ 4  Mitgliedschaft 

(1) Mitglieder des Vereins können natürliche und juristische Personen (korporati-
ve Mitglieder) sein, welche die Aufgaben und Ziele des Vereins bejahen und 
deren Erfüllung fördern wollen.  

(2) Die Mitgliedschaft ist nicht übertragbar. Die Ausübung der Mitgliedschaftsrech-
te kann nicht einem anderen überlassen werden. Die Mitglieder haben in der 
Mitgliederversammlung je eine Stimme. Das Stimmrecht kann nicht übertra-
gen werden. 

(3) Über die Aufnahme in den Verein entscheidet auf den schriftlichen Antrag hin 
der Vorstand. Der Antrag kann mit oder ohne Angabe von Gründen abgelehnt 
werden. Ein Anspruch auf Aufnahme besteht nicht. Gegen eine ablehnende 
Entscheidung kann innerhalb eines Monats Einspruch zur nächsten ordentli-
chen Mitgliederversammlung eingelegt werden. Über einen Einspruch ent-
scheidet die Mitgliederversammlung. 

 

§ 5  Beendigung der Mitgliedschaft 

(1) Die Mitgliedschaft endet: 

1. mit dem Tod des Mitglieds; bei juristischen Personen durch Verlust der 
Rechtsfähigkeit; 

2. wenn ein Mitglied gegenüber dem Vorstand seinen Austritt schriftlich er-
klärt; der Austritt ist nur zum Ende eines Geschäftsjahrs zulässig und ist 
unter Einhaltung einer Frist von sechs Monaten zuvor zu erklären; 

3. durch Ausschluss eines Mitgliedes wegen eines dem Zweck und den 
Aufgaben des Vereins oder dem Ansehen der Kirche schädlichen Verhal-
tens; 
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4. durch Ausschluss bei Vorliegen eines wichtigen Grundes. Ein wichtiger 
Grund ist insbesondere dann anzunehmen, wenn das Mitglied wiederholt 
oder schwerwiegend gegen Ziele des Vereins verstößt. 

(2) In den Fällen des Abs. 1 Nr. 3+4 erfolgt der Ausschluss durch Beschluss des 
Vorstands. Vor Beschlussfassung ist dem Mitglied unter Setzung einer ange-
messenen Frist Gelegenheit zu geben, im Gespräch mit dem Vorstand oder 
schriftlich zu den Beanstandungen Stellung zu nehmen. Gegen den Beschluss 
des Vorstands kann das ausgeschlossene Mitglied schriftlich bei der nächsten 
Mitgliederversammlung Widerspruch einlegen. Über den Ausschluss ent-
scheidet die nächste ordentliche Mitgliederversammlung. Bis zu dieser Ent-
scheidung ruhen die Rechte und Pflichten des Mitglieds. 

 

§ 6  Mitgliedsbeitrag 

(1) Der Mitgliedsbeitrag ist ein Jahresbeitrag. Seine Höhe wird durch die Mitglie-
derversammlung festgelegt. Zur Festlegung der Beitragshöhe ist eine einfache 
Mehrheit der in der Mitgliederversammlung anwesenden, stimmberechtigten 
Vereinsmitglieder erforderlich. Die Höhe des Mitgliedsbeitrags kann nur geän-
dert werden, wenn dies bei der Einberufung der Mitgliederversammlung in der 
Tagesordnung ausdrücklich angegeben ist. 

(2) Der Beitrag wird am 31. Januar des laufenden Jahres, bei Neueintritt vier Wo-
chen nach Beginn der Mitgliedschaft fällig. 

 

§ 7  Organe des Vereins 

Die Organe des Vereins sind: 

1. der Vorstand; 

2. die Mitgliederversammlung. 

§ 8  Der Vorstand 

(1) Der Vorstand leitet den Verein. Er besteht aus vier von der Mitgliederver-
sammlung gewählten Mitgliedern sowie einem vom Kirchengemeinderat aus 
seiner Mitte gewählten Mitglied. 

(2) Der Vorstand wählt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden, einen stellvertreten-
den Vorsitzenden, einen Kassier, einen Schriftführer und ein Vorstandsmit-
glied ohne besonderen Geschäftsbereich. 

(3) Die Amtszeit entspricht der Amtsperiode des Kirchengemeinderats. Wieder-
wahl ist zulässig. Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln zu wählen. Die bisheri-
gen Vorstandsmitglieder bleiben bis zur konstituierenden Sitzung des neu ge-
wählten Vorstands im Amt.  

(4) Scheidet ein Vorstandsmitglied vorzeitig aus, ist für den Rest der Amtszeit ein 
Ersatzmitglied durch das zuständige Gremium zu wählen. Das Vorstandsmit-
glied bleibt solange im Amt, bis ein Ersatzmitglied gewählt ist.  
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(5) Die Mitglieder des Vorstands sind ehrenamtlich tätig. Sie haben jedoch An-
spruch auf Ersatz ihrer angemessenen Auslagen und Aufwendungen. Für den 
Zeitaufwand und den Arbeitseinsatz der Mitglieder des Vorstands kann die 
Mitgliederversammlung eine in ihrer Höhe angemessene Pauschale beschlie-
ßen. 

(6)  Der Vorsitzende oder sein Stellvertreter vertreten den Verein gerichtlich und 
außergerichtlich je einzeln. 

 

§ 9  Aufgaben des Vorstands 

(1) Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie 
nicht durch die Satzung oder durch Gesetz der Mitgliederversammlung zuge-
wiesen sind. Er hat insbesondere folgende Aufgaben wahrzunehmen: 

1. Verwirklichung der satzungsmäßigen Aufgaben und Ziele des Vereins; 

2. Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung; 

3. Führung laufender Geschäfte; 

4. Vorbereitung der Mitgliederversammlung mit Aufstellung der Tagesord-
nung und Einberufung der Mitgliederversammlung; 

5. Verwaltung des Vereinsvermögens; 

6. Erstellung des Jahresabschlusses und des Tätigkeitsberichts über die 
Erfüllung des Vereinszwecks; diese sind dem Kirchengemeinderat der 
Katholischen Kirchengemeinde St. Petrus und Paulus, Bad Schussen-
ried-Steinhausen, auf Ende eines Kalenderjahres vorzulegen; 

7. Beschlussfassung über die Vereinsmitgliedschaft; 

8. Vergabe von Vereinsmitteln gemäß den Beschlüssen der Mitgliederver-
sammlung. 

 (2) In Angelegenheiten, für die die Mitgliederversammlung verantwortlich ist, kann 
der Vorstand der Mitgliederversammlung Vorschläge für deren Beschlussfas-
sung unterbreiten. 

 (3) Der Vorstand kann sich eine Geschäftsordnung geben, die von der Mitglieder-
versammlung zu genehmigen ist. 

 

§ 10  Beschlussfassung des Vorstands 

(1) Der Vorstand wird von dem Vorsitzenden, im Verhinderungsfall von dem stell-
vertretenden Vorsitzenden, nach Bedarf – mindestens jedoch einmal jährlich – 
einberufen. Er ist einzuberufen, wenn ein Vorstandsmitglied dies verlangt. 

(2) Zu den Sitzungen des Vorstands wird in der Regel mit einer Frist von zwei 
Wochen eingeladen. Die Einladung soll Ort und Beginn der Sitzung angeben 
und eine Tagesordnung unter Angabe der Beratungsgegenstände enthalten. 
In dringenden Fällen kann die Einberufungsfrist auf bis zu drei Tage verkürzt 
werden. 

(3) Auf Form und Frist der Ladung zu Vorstandssitzungen kann verzichtet wer-
den, sofern sich alle Vorstandsmitglieder hiermit einverstanden erklären. 
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(4) Der Vorstand ist nur beschlussfähig, wenn mindestens vier Mitglieder anwe-
send sind. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. 

(5) Über die Beschlüsse ist ein Protokoll zu fertigen, das von dem Vorsitzenden 
zu unterzeichnen ist. Das Protokoll soll enthalten: Tag und Ort der Sitzung, die 
Namen der anwesenden Vorstandsmitglieder und die im Laufe der Sitzung ge-
fassten Beschlüsse ihrem wesentlichen Inhalt nach. 

(6) Außerhalb von Sitzungen können Beschlüsse des Vorstands, soweit nicht 
zwingendes Recht eine andere Form vorschreibt, auch schriftlich oder durch 
unterzeichnetes Telefax gefasst werden, sofern sich alle Vorstandsmitglieder 
mit dieser Art der schriftlichen oder textförmlichen Abstimmung einverstanden 
erklären. Der Beschluss hat einstimmig zu erfolgen. Das Einverständnis kann 
zusammen mit der Stimmabgabe erteilt werden. 

(7) Ein Vorstandsmitglied kann an den Beratungen und Abstimmungen nicht teil-
nehmen, wenn die Beschlussfassung ihm selbst oder Angehörigen (Verwand-
ten oder Verschwägerten bis zum 3. Grad) einen unmittelbaren Vorteil oder 
Nachteil bringen kann. Ob diese Voraussetzungen vorliegen, entscheidet der 
Vorstand ohne Mitwirkung des Beteiligten. 

(8) Der Vorsitzende vollzieht die Beschlüsse des Vorstands, soweit im Beschluss 
nichts Anderes bestimmt ist. 

  

§ 11  Mitgliederversammlung 

(1) Der Mitgliederversammlung gehören alle Mitglieder des Vereins an. 

(2) Die ordentliche Mitgliederversammlung ist mindestens im zweijährigen Turnus 
und im Übrigen, so oft das Interesse des Vereins es erfordert, durch den Vor-
sitzenden des Vorstands, im Verhinderungsfall durch den stellvertretenden 
Vorsitzenden des Vorstands, einzuberufen. Die Einladung erfolgt schriftlich 
unter Angabe von Ort, Tag, Zeit und Tagesordnung mit einer Frist von regel-
mäßig vier Wochen mindestens jedoch zwei Wochen. Der Tag der Versamm-
lung wird bei der Berechnung der Frist nicht mitgezählt. Die Tagesordnung 
wird durch den Vorstand festgesetzt. 

(3) Anträge, die auf die Tagesordnung der Mitgliederversammlung gesetzt wer-
den sollen, sind von den Mitgliedern mindestens fünf Wochen vor der Mitglie-
derversammlung schriftlich bei dem Vorstand einzureichen. Über Anträge, die 
während der Mitgliederversammlung auf die Tagesordnung gesetzt werden 
sollen, kann die Mitgliederversammlung nur beschließen, wenn die Mehrheit 
der Mitgliederversammlung die Beschlussfassung ausdrücklich zulässt. 

(4) Außerordentliche Mitgliederversammlungen können unter Wahrung der oben 
genannten Lademodalität vom Vorstand einberufen werden. Die Mitglieder 
können eine außerordentliche Mitgliederversammlung verlangen, wenn dies 
1/4 der Mitglieder unter Angabe des Zweckes und der Gründe schriftlich for-
dert oder das Interesse des Vereins es erfordert. 

(5) Die Mitgliederversammlung wird von dem Vorsitzenden des Vorstands, im 
Verhinderungsfall von dem stellvertretenden Vorsitzenden des Vorstands, ge-
leitet. 
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(6) Über jede Sitzung der Mitgliederversammlung ist von einem von der Mitglie-
derversammlung zu wählenden Protokollführer eine Niederschrift aufzuneh-
men, die von diesem und dem Vorsitzenden des Vorstands, im Verhinde-
rungsfall vom stellvertretenden Vorsitzenden des Vorstands zu unterzeichnen 
ist. Die Niederschrift soll folgende Feststellungen enthalten: Ort und Zeit der 
Versammlung, die Person des Versammlungsleiters, die Zahl der erschiene-
nen Mitglieder, die Tagesordnung, die einzelnen Abstimmungsergebnisse und 
die Art der Abstimmung. Bei Satzungsänderungen ist der genaue Wortlaut an-
zugeben. 

(7) Die Mitgliederversammlung ist öffentlich.  

 

§ 12  Aufgaben der Mitgliederversammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung ist das oberste beschlussfassende Vereinsorgan 
und grundsätzlich für alle Aufgaben des Vereins zuständig. Sie beschließt 
über die Grundsätze und Richtlinien der Tätigkeit des Vereins.  

(2) Die Mitgliederversammlung ist insbesondere für folgende Angelegenheiten 
zuständig: 

1. die Entgegennahme des Tätigkeitsberichts über die Erfüllung des Ver-
einszwecks des Vorstands; 

2. die Erhebung von Mitgliedsbeiträgen und die Festsetzung der Höhe der 
Mitgliedsbeiträge; 

3. die Feststellung des Jahresabschlusses; 

4. die Entlastung des Vorstands; 

5. die Wahl und Abwahl der Vorstandsmitglieder; 

6. die Genehmigung der Geschäftsordnung für den Vorstand; 

7. die Beschlussfassung über den Einspruch gegen die Verweigerung der 
Aufnahme oder Ausschluss eines Vereinsmitglieds; 

8. die Beschlussfassung über die ihr vom Vorstand zur Entscheidung vor-
gelegten Angelegenheiten; 

9. die Festsetzung einer pauschalen Aufwandsentschädigung sowie deren 
Höhe für den ehrenamtlichen Vorstand; 

10. die Entscheidung über die Aufstellung von Förderrichtlinien; 

11. die Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins sowie über Maß-
nahmen im Sinne des Umwandlungsgesetzes; 

12. die Beschlussfassung über Satzungsänderungen. 
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§ 13  Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit, so-
weit in dieser Satzung nichts Anderes bestimmt ist. Bei Stimmengleichheit gilt 
ein Antrag als abgelehnt. 

a. Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit der Mehrheit der er-
schienenen Mitglieder.  

b. Die Beschlussfähigkeit ist an die Anwesenheit des Vorsitzenden des Vor-
stands, im Verhinderungsfall an die des stellvertretenden Vorsitzenden des 
Vorstands gebunden. Bei ordnungsgemäßer Einladung ist die Mitglieder-
versammlung ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder be-
schlussfähig. Hierauf ist in der Einladung ausdrücklich hinzuweisen. 

(2) Bei Wahlen kann die Versammlungsleitung für die Dauer des Wahlganges 
und der vorhergehenden Diskussion einem Wahlausschuss übertragen wer-
den. 

(3) Bei Wahlen entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen (ein-
fache Mehrheit). Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden, bei 
dessen Verhinderung, die Stimme des stellvertretenden Vorsitzenden den 
Ausschlag. Wird in einem ersten Wahlgang kein Ergebnis erzielt, ist in einem 
zweiten Wahlgang gewählt, wer die meisten abgegebenen gültigen Stimmen 
auf sich vereint (relative Mehrheit). Über die Art der Abstimmung (z.B. schrift-
lich oder Handzeichen) entscheidet der Vorsitzende, bei dessen Verhinde-
rung, der stellvertretende Vorsitzende der Mitgliederversammlung. Die Ab-
stimmung muss jedoch schriftlich durchgeführt werden, wenn ein Drittel der 
bei der jeweiligen Abstimmung anwesenden Mitglieder dies beantragt. 

(4) Satzungsänderungen und die Auflösung des Vereins können nur in einer zu 
diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung beschlossen werden und 
bedürfen der Mehrheit von 3/4 der abgegebenen Stimmen. Beschlussfähigkeit 
ist nur gegeben, wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder anwesend ist. Bei 
Beschlussunfähigkeit ist der Vorsitzende des Vorstands, im Verhinderungsfall 
der stellvertretende Vorsitzende des Vorstands verpflichtet, innerhalb von acht 
Wochen, frühestens jedoch nach vier Wochen, eine zweite Mitgliederver-
sammlung mit der Änderung der Satzung bzw. der Auflösung des Vereins als 
einzigem Tagesordnungspunkt einzuberufen; diese zweite Mitgliederver-
sammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder be-
schlussfähig. Hierauf ist in der Einladung ausdrücklich hinzuweisen. 

(5) Zur Änderung des Zwecks des Vereins ist die Zustimmung aller Mitglieder er-
forderlich; die Zustimmung der nicht erschienenen Mitglieder muss schriftlich 
erfolgen. 
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§ 14 Auflösung des Vereins 

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Ver-
einsvermögen an die Katholische Kirchengemeinde St. Petrus und Paulus in Stein-
hausen oder im Falle deren Auflösung an ihre Rechtsnachfolgerin, die es unmittelbar 
und ausschließlich für die in § 2 der Satzung festgelegten Zwecken zu verwenden 
hat. Wenn diese Zwecke nicht mehr erfüllt werden können, ist das Vermögen unmit-
telbar und ausschließlich für vergleichbare gemeinnützige, kirchliche oder mildtätige 
Zwecke zu verwenden. Das Vermögen selber ist als besonderer Fonds zu verwalten. 

 

§ 15 Anzeigepflichten gegenüber der zuständigen Finanzbehörde 

Beschlüsse über Satzungsänderungen oder die Auflösung, Umwandlung oder Zu-
sammenlegung des Vereins sind der zuständigen Finanzbehörde anzuzeigen. Be-
schlüsse über Satzungsänderungen dürfen erst gefasst werden, wenn die zuständige 
Finanzbehörde vorher bestätigt hat, dass durch die Satzungsänderungen die Ge-
meinnützigkeit des Vereins nicht berührt wird. 

 

§ 16 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt mit Eintragung in das Vereinsregister in Kraft. 

 

§ 17 Salvatorische Klausel 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Satzung ganz oder teilweise unwirksam oder 
nichtig sein oder werden, so wird dadurch deren Wirksamkeit im Übrigen nicht be-
rührt. Die unwirksame oder nichtige Bestimmung ist vielmehr durch diejenige wirk-
same Bestimmung zu ersetzen, die dem rechtlich und wirtschaftlich Gewollten 
rechtswirksam möglichst nahekommt. Sind Bestimmungen auslegungs- oder ergän-
zungsbedürftig, erfolgt die Auslegung oder Ergänzung unter weitest gehender Be-
rücksichtigung von Zweck, Inhalt und Geist dieser Satzung sowie dem mutmaßlichen 
Willen der Stifterin. Selbiges gilt für den Fall von Regelungslücken. 

 


